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Einladung zur ordentlichen Hauptversammlung 2024 

 

 

Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zu der am 
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in den Geschäftsräumen der Vonovia SE, Universitätsstraße 133, 44803 Bochum 

 

 

stattfindenden 

ordentlichen Hauptversammlung  
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I. Tagesordnung 

1. Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses sowie des Lageberichts für die GSW Immo-

bilien AG zum 31. Dezember 2023 sowie des Berichts des Aufsichtsrats für das Geschäfts-

jahr 2023 

Die genannten Unterlagen sind von der Einberufung der Hauptversammlung an über die Inter-

netseite der GSW Immobilien AG unter https://www.gsw.ag (in der Rubrik „Hauptversamm-

lungen“ > „2024“) und in der Hauptversammlung zugänglich und werden vom Vorstand bzw. 

– im Fall des Berichts des Aufsichtsrats – vom Vorsitzenden des Aufsichtsrats in der Haupt-

versammlung erläutert werden. Im Rahmen ihres Auskunftsrechts haben die Aktionäre die Ge-

legenheit, zu den Vorlagen Fragen zu stellen. 

Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss gebilligt; der Jahresab-

schluss ist damit festgestellt. Eine Beschlussfassung der Hauptversammlung zu diesem Tages-

ordnungspunkt 1 ist deshalb nicht vorgesehen und auch nicht notwendig.  

2. Verwendung des Bilanzgewinns des Geschäftsjahres 2023 der GSW Immobilien AG  

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im festgestellten Jahresabschluss zum 31. Dezem-

ber 2023 ausgewiesenen Bilanzgewinn in Höhe von EUR 1.147.986.951,97 wie folgt zu ver-

wenden: 

Ausschüttung einer Dividende von EUR 1,40 je 

Stückaktie der Gesellschaft, die für das Geschäfts-

jahr 2023 dividendenberechtigt ist; bei derzeit 

56.676.960 Stückaktien: EUR 79.347.744,00 

Gewinnvortrag: EUR 1.068.639.207,97 

Bilanzgewinn: EUR 1.147.986.951,97 

 

Die Dividende ist am 3. Juni 2024 zur Auszahlung fällig. 

Der Gewinnverwendungsvorschlag beruht auf der Zahl der am Tag der Einberufung nach 

Kenntnis der Gesellschaft für das abgelaufene Geschäftsjahr 2023 dividendenberechtigten 

Stückaktien. Sollte sich die Zahl dieser dividendenberechtigten Stückaktien bis zur Hauptver-

sammlung ändern, wird in der Hauptversammlung ein entsprechend angepasster Beschlussvor-

schlag zur Abstimmung gestellt, der unverändert eine Dividende von 1,40 je für das abgelau-

https://www.gsw.ag/websites/gswimmobilien/German/0/aktieninformationen.html
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fene Geschäftsjahr 2023 dividendenberechtigter Stückaktie sowie einen entsprechend ange-

passten Vorschlag zum Gewinnvortrag und/oder zur Einstellung in andere Gewinnrücklagen 

vorsieht. Der nicht auf dividendenberechtigte Stückaktien entfallende Betrag wird auf neue 

Rechnung vorgetragen und/oder in andere Gewinnrücklagen eingestellt. 

3. Entlastung der Mitglieder des Vorstands für das Geschäftsjahr 2023 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im Geschäftsjahr 2023 amtierenden Mitgliedern 

des Vorstands für dieses Geschäftsjahr Entlastung zu erteilen. 

4. Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2023 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im Geschäftsjahr 2023 amtierenden Mitgliedern 

des Aufsichtsrats für dieses Geschäftsjahr Entlastung zu erteilen. 

5. Wahl des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2024 

Der Aufsichtsrat schlägt vor, die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesell-

schaft, Frankfurt am Main, zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2024 zu bestellen. 

6. Wahl von Mitgliedern des Aufsichtsrats  

Die Amtszeit von Herrn Christoph Schauerte endet mit Beendigung der ordentlichen Hauptver-

sammlung 2024 am 29. Mai 2024. Die Hauptversammlung soll daher über die Wahl von einem 

Mitglied des Aufsichtsrats beschließen. 

Die Hauptversammlung ist an Wahlvorschläge nicht gebunden.  

Der Aufsichtsrat schlägt vor, Herrn Christoph Schauerte, Leiter Rechnungswesen der Vonovia 

SE, wohnhaft in Essen, mit Wirkung ab Beendigung dieser Hauptversammlung für einen Zeit-

raum bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die Entlastung für das Geschäftsjahr 

2025 beschließt, in den Aufsichtsrat zu wählen. 

Es ist beabsichtigt, Herrn Schauerte für den Fall seiner Wahl in den Aufsichtsrat erneut als 

Kandidat für den Aufsichtsratsvorsitz vorzuschlagen. 

Der Lebenslauf des Kandidaten ist dieser Einladung zur Hauptversammlung in der Anlage bei-

gefügt sowie auf der Internetseite der Gesellschaft unter https://www.gsw.ag (in der Rubrik 

„Hauptversammlungen“ > „2024“) zugänglich. 

https://www.gsw.ag/websites/gswimmobilien/German/0/aktieninformationen.html
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7. Änderung von § 11.4 der Satzung 

Die Satzung der Gesellschaft verweist in § 11.4, letzter Satz, für den Stichtag für den Nachweis 

zur Berechtigung zur Teilnahme an der Hauptversammlung auf den „gesetzlich bestimmten 

Stichtag“. Mit dem Inkrafttreten des Gesetzes zur Finanzierung von zukunftssicheren Investi-

tionen (Zukunftsfinanzierungsgesetz - ZuFinG) am 15. Dezember 2023 wurde unter anderem 

die Regelung des § 123 Abs. 4 Satz 2 AktG bezüglich des Nachweises des Anteilsbesitzes, mit 

der die Berechtigung zur Teilnahme an der Hauptversammlung nachzuweisen ist, für börsen-

notierte Gesellschaften geändert. Bisher hatte sich der Nachweis auf den Beginn (0:00 Uhr) des 

21. Tages vor der Hauptversammlung zu beziehen. Nach neuer Rechtslage muss sich der Nach-

weis des Anteilsbesitzes auf den Geschäftsschluss (24:00 Uhr) des 22. Tages vor der Hauptver-

sammlung beziehen.  

Da die Gesellschaft nicht mehr börsennotiert ist, soll aus Gründen der Klarstellung diese ge-

setzliche Regelung in die Satzung aufgenommen werden.  

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen daher vor, § 11.4 letzter Satz der Satzung wie folgt neu zu 

fassen: 

„Der Nachweis muss sich auf den Geschäftsschluss (24:00 Uhr) des 22. Tages vor der Haupt-

versammlung beziehen („Nachweisstichtag“).“ 

§ 11.4 der Satzung lautet danach wie folgt: „Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur 

Ausübung des Stimmrechts sind nur diejenigen Aktionäre berechtigt, die sich zuvor rechtzeitig 

gemäß § 11.5 der Satzung zur Hauptversammlung angemeldet haben. Um die auf Inhaberaktien 

entfallenden Rechte ausüben zu können, haben Aktionäre ihre Berechtigung zur Teilnahme an 

der Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts zudem gegenüber der Gesellschaft 

nachzuweisen. Dazu ist ein durch das depotführende Institut erstellter Nachweis über den An-

teilsbesitz vorzulegen; hierzu reicht in jedem Fall ein Nachweis gemäß § 67c Abs. 3 AktG aus. 

Der Nachweis muss sich auf den Geschäftsschluss (24:00 Uhr) des 22. Tages vor der Haupt-

versammlung beziehen („Nachweisstichtag“).“ 

II. Sonstige Mitteilungen 

Internetseite der Gesellschaft und dort zugängliche Unterlagen und Informationen 

Diese Einladung zur Hauptversammlung, die der Hauptversammlung zugänglich zu machenden 

Unterlagen und weitere Informationen im Zusammenhang mit der Hauptversammlung stehen 

ab Einberufung der Hauptversammlung über die Internetseite der Gesellschaft unter 

https://www.gsw.ag (in der Rubrik „Hauptversammlungen“ > „2024“) zur Verfügung.  

https://www.gsw.ag/websites/gswimmobilien/German/0/aktieninformationen.html


 

  5  

Etwaige bei der Gesellschaft eingehende und veröffentlichungspflichtige Gegenanträge, Wahl-

vorschläge und Ergänzungsverlangen von Aktionären werden ebenfalls über die oben genannte 

Internetseite zugänglich gemacht werden. Unter dieser Internetadresse werden nach der Haupt-

versammlung auch die Abstimmungsergebnisse veröffentlicht. 

Hinweise zu den Abstimmungen 

Die vorgesehenen Abstimmungen unter den Tagesordnungspunkten 2 bis 7 haben verbindli-

chen Charakter. Bei sämtlichen Abstimmungen besteht die Möglichkeit mit „Ja“ (Befürwor-

tung) oder „Nein“ (Ablehnung) zu stimmen oder sich der Stimme zu enthalten, d.h. auf eine 

Stimmabgabe zu verzichten. 

Hinweise zu Datums- und Zeitangaben in dieser Hauptversammlungseinladung 

Jedes in dieser Hauptversammlungseinladung angegebene Datum und jede Uhrzeit bezieht sich 

auf die Mitteleuropäische Sommerzeit (MESZ). Zur Bestimmung der jeweiligen Daten und 

Zeiten gemäß koordinierter Weltzeit (UTC) sind jeweils zwei Stunden von der Angabe gemäß 

MESZ abzuziehen (z.B. der 29. Mai 2024, 10:00 Uhr MESZ entspricht dem 29. Mai 2024, 

08:00 UTC). 

Keine Übertragung der Hauptversammlung 

Eine Übertragung der Hauptversammlung oder von Ausschnitten der Hauptversammlung im 

Internet findet nicht statt.  

III.  Weitere Angaben zur Einberufung 

1. Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte im Zeitpunkt der Einberufung der Hauptver-

sammlung 

Zum Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung beträgt das Grundkapital der Gesell-

schaft EUR 56.676.960,00 und ist eingeteilt in 56.676.960 Stückaktien. Jede Stückaktie ge-

währt in der ordentlichen Hauptversammlung eine Stimme. Die Gesamtzahl der teilnahme- und 

stimmberechtigten Aktien im Zeitpunkt der Einberufung beträgt somit 56.676.960. Die Gesell-

schaft oder die ihr gemäß §§ 71a ff. AktG zuzurechnenden Personen halten zum Zeitpunkt der 

Einberufung keine eigenen Aktien. 
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2. Voraussetzungen für die Teilnahme an der ordentlichen Hauptversammlung und die Aus-

übung der Aktionärsrechte, insbesondere des Stimmrechts 

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung der Aktionärsrechte, insbesondere 

des Stimmrechts, sind nur diejenigen Personen – persönlich oder durch Bevollmächtigte – be-

rechtigt, die zu Geschäftsschluss des 22. Tages vor der Hauptversammlung, also am Dienstag, 

den 7. Mai 2024, 24:00 Uhr (Nachweisstichtag), Aktionäre der Gesellschaft sind und sich frist-

gerecht zur Hauptversammlung anmelden. Die Anmeldung muss zusammen mit einem auf den 

Nachweisstichtag erstellten Nachweis des Aktienbesitzes durch das depotführende Institut in 

deutscher oder englischer Sprache in Textform (§ 126b Bürgerliches Gesetzbuch (BGB)) oder 

einem Nachweis gemäß § 67c Abs. 3 AktG spätestens bis zum Mittwoch, den 22. Mai 2024, 

24:00 Uhr, unter einer der nachfolgenden Adressen (die Anmeldeadressen) 

unter der Anschrift: 

GSW Immobilien AG 

c/o Computershare Operations Center 

80249 München  

 

oder  

 

unter der E-Mail-Adresse: 

anmeldestelle@computershare.de 

 

zugehen (ordnungsgemäß angemeldete Aktionäre).  

Üblicherweise übernehmen die depotführenden Institute die erforderliche Anmeldung und die 

Übermittlung des Nachweises des Anteilsbesitzes für ihre Kunden. Die Aktionäre werden daher 

gebeten, sich möglichst frühzeitig an ihr jeweiliges depotführendes Institut zu wenden. Nach 

Eingang der Anmeldung mit beigefügtem Nachweis des Anteilsbesitzes werden den teilnahme-

berechtigten Aktionären Eintrittskarten übersandt. Der Erhalt einer Eintrittskarte ist keine Vo-

raussetzung für die Teilnahme an der Hauptversammlung und die Ausübung des Stimmrechts, 

sondern dient lediglich der Erleichterung der organisatorischen Abwicklung.  

Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt für die Ausübung des Teilnahme- und Stimmrechts als Ak-

tionär nur, wer den besonderen Nachweis des Anteilsbesitzes rechtzeitig erbracht hat. Der Um-

fang des Teilnahme- und Stimmrechts ergibt sich dabei ausschließlich aus dem Anteilsbesitz 

zum Nachweisstichtag. Mit dem Nachweisstichtag geht keine Sperre für die Veräußerbarkeit 

des Anteilsbesitzes einher. Auch im Fall der vollständigen oder teilweisen Veräußerung des 

Anteilsbesitzes nach dem Nachweisstichtag ist für den Umfang des Teilnahme- und Stimm-

rechts ausschließlich der Anteilsbesitz des Aktionärs zum Nachweisstichtag maßgeblich; d.h. 
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Veräußerungen von Aktien nach dem Nachweisstichtag haben keine Auswirkungen auf den 

Umfang des Teilnahme- und Stimmrechts. Entsprechendes gilt für Erwerbe und Zuerwerbe von 

Aktien nach dem Nachweisstichtag. Personen, die zum Nachweisstichtag noch keine Aktien 

besitzen und erst danach Aktionär werden, sind nicht stimmberechtigt, sofern sie sich insoweit 

nicht bevollmächtigen oder zur Rechtsausübung ermächtigen lassen. 

Weitere Hinweise zum Anmeldeverfahren finden sich auf der Internetseite der Gesellschaft un-

ter https://www.gsw.ag (in der Rubrik „Hauptversammlungen“ > „2024“). 

3. Bevollmächtigung Dritter zur Ausübung des Stimmrechts und sonstiger Rechte 

Ordnungsgemäß angemeldete Aktionäre können ihr Stimmrecht und sonstige Rechte in der 

Hauptversammlung nach entsprechender Vollmachtserteilung auch durch einen Bevollmäch-

tigten, beispielsweise ein Kreditinstitut, eine Aktionärsvereinigung oder einen sonstigen Drit-

ten, ausüben lassen. Bevollmächtigte Dritte können das Stimmrecht ihrerseits durch Briefwahl 

oder Vollmacht und Weisung an den Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft ausüben (siehe un-

ten). Bevollmächtigt der Aktionär mehr als eine Person, so kann die Gesellschaft eine oder 

mehrere von diesen zurückweisen.  

Die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis der Bevollmächtigung gegenüber 

der Gesellschaft bedürfen der Textform (§ 126b BGB), wenn keine Vollmacht nach § 135 AktG 

erteilt wird. Bei der Bevollmächtigung zur Stimmrechtsausübung nach § 135 AktG (Voll-

machtserteilung an Intermediäre (insbesondere Kreditinstitute), Aktionärsvereinigungen, 

Stimmrechtsberater oder Personen, die sich geschäftsmäßig gegenüber Aktionären zur Aus-

übung des Stimmrechts in der Hauptversammlung erbieten) sind in der Regel Besonderheiten 

zu beachten. Aktionäre, die eine Vollmacht zur Stimmrechtsausübung nach § 135 AktG erteilen 

wollen, werden gebeten, etwaige Besonderheiten der Vollmachtserteilung bei den jeweils zu 

Bevollmächtigenden zu erfragen und sich mit diesen abzustimmen. 

Intermediären (insbesondere Kreditinstituten), Aktionärsvereinigungen, Stimmrechtsberatern 

und Personen, die sich geschäftsmäßig gegenüber Aktionären zur Ausübung des Stimmrechts 

in der Hauptversammlung erbieten, wird, wenn sie eine Mehrzahl von Aktionären vertreten, 

empfohlen, sich im Vorfeld der Hauptversammlung hinsichtlich der Ausübung des Stimmrechts 

unter folgender E-Mail-Adresse zu melden: anmeldestelle@computershare.de. 

Wenn weder ein Intermediär (insbesondere ein Kreditinstitut), noch eine Aktionärsvereinigung, 

ein Stimmrechtsberater oder eine Person, die sich geschäftsmäßig gegenüber Aktionären zur 

Ausübung des Stimmrechts in der Hauptversammlung erbietet, nach § 135 AktG bevollmäch-

tigt wird, kann die Vollmacht entweder gegenüber der Gesellschaft oder unmittelbar gegenüber 

https://www.gsw.ag/websites/gswimmobilien/German/0/aktieninformationen.html
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dem Bevollmächtigten (in diesem Falle bedarf es des Nachweises der Bevollmächtigung ge-

genüber der Gesellschaft in Textform) erteilt werden.  

Auf der Eintrittskarte ist ein Formular für die Erteilung einer Vollmacht enthalten. Aktionäre 

können auch eine gesonderte Vollmacht in Textform ausstellen. 

Die Bevollmächtigung gegenüber der Gesellschaft oder der Nachweis der Bevollmächtigung 

gegenüber der Gesellschaft ist der Gesellschaft unter einer der oben unter Abschnitt 2 genann-

ten Anmeldeadressen zu übermitteln. Entsprechendes gilt für den Widerruf der Vollmacht. 

Am Tag der Hauptversammlung steht dafür ab 9.00 Uhr auch die Ein- und Ausgangskontrolle 

zur Hauptversammlung zur Verfügung. Der Nachweis einer erteilten Bevollmächtigung kann 

auch dadurch geführt werden, dass der Bevollmächtigte am Tag der Hauptversammlung die 

ordnungsgemäß erteilte Vollmacht an der Einlasskontrolle vorweist. Erfolgt die Erteilung der 

Vollmacht durch Erklärung gegenüber der Gesellschaft, erübrigt sich ein gesonderter Nach-

weis. 

Erfolgt die Erteilung oder der Nachweis einer Vollmacht oder deren Widerruf durch eine Er-

klärung gegenüber der Gesellschaft auf dem Postweg oder per E-Mail, so muss diese aus orga-

nisatorischen Gründen der Gesellschaft spätestens bis Dienstag, den 28. Mai 2024, 24:00 Uhr, 

zugehen. Der Nachweis einer auf diesem Wege erteilten Bevollmächtigung kann dadurch ge-

führt werden, dass der Nachweis (z.B. Kopie oder Scan der Vollmacht) an die vorstehend ge-

nannte Adresse oder E-Mail-Adresse übermittelt wird. 

4. Verfahren für die Stimmabgabe durch Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft 

Darüber hinaus hat die Gesellschaft als Service für ihre Aktionäre Stimmrechtsvertreter be-

nannt, welche ordnungsgemäß angemeldete Aktionäre ebenfalls mit der Ausübung des Stimm-

rechts bevollmächtigen können.  

Die Stimmrechtsvertreter sind verpflichtet, weisungsgemäß abzustimmen; sie können die 

Stimmrechte nicht nach eigenem Ermessen ausüben. Die Stimmrechtsvertreter können das 

Stimmrecht nur zu denjenigen Punkten der Tagesordnung ausüben, zu denen Aktionäre eindeu-

tige Weisung erteilen, und sie können weder im Vorfeld noch während der Hauptversammlung 

Weisungen zu Verfahrensanträgen entgegennehmen. Ebenso wenig können die Stimmrechts-

vertreter Aufträge zu Wortmeldungen, zur Einlegung von Widersprüchen gegen Hauptver-

sammlungsbeschlüsse oder zum Stellen von Fragen oder Anträgen entgegennehmen. 

Die Vollmacht ist an eine der oben unter Abschnitt 2 genannten Anmeldeadressen zu übermit-

teln. 
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Die Bevollmächtigung der Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft und die Erteilung von Wei-

sungen an sie über die oben genannten Übermittlungswege müssen der Gesellschaft bis Diens-

tag, den 28. Mai 2024, 24:00 Uhr zugehen; sie bedürfen der Textform (§ 126b BGB). Gleiches 

gilt für Änderung und den Widerruf der Vollmacht bzw. Weisung. Maßgeblich für die Ertei-

lung, Änderung und den Widerruf der Vollmacht bzw. Weisung ist der Zugang der Vollmacht 

bzw. Weisung bei der Gesellschaft. 

Sollte zu einem Tagesordnungspunkt eine Einzelabstimmung durchgeführt werden, ohne dass 

dies im Vorfeld der Hauptversammlung mitgeteilt wurde, gilt die Weisung zu diesem Tages-

ordnungspunkt entsprechend für jeden Punkt der Einzelabstimmung. Weisungen gelten auch 

für etwaige in der Einladung in Aussicht gestellte Anpassungen der Beschlussvorschläge. 

Des Weiteren kann eine Bevollmächtigung und Anweisung der von der Gesellschaft benannten 

Stimmrechtsvertreter, sowie eine Änderung oder ein Widerruf erteilter Vollmachten und Wei-

sungen, bis zum Ende der Generaldebatte auch noch in der Hauptversammlung unter Verwen-

dung ihrer Stimmkarte erfolgen. 

Teilnahmeberechtigte Aktionäre bleiben auch nach erfolgter Bevollmächtigung eines Dritten 

bzw. der Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft zur persönlichen Teilnahme an der Hauptver-

sammlung berechtigt. Bei persönlicher Teilnahme des Aktionärs an der Hauptversammlung 

verlieren die im Vorfeld der Hauptversammlung erteilten Vollmachten und die Weisungen an 

die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft ihre Gültigkeit. 

5. Stimmabgabe durch Briefwahl 

Ordnungsgemäß angemeldete Aktionäre können ihre Stimme in Textform (§ 126b BGB) oder 

im Wege elektronischer Kommunikation (Briefwahl) abgeben. 

Bei Ausübung des Stimmrechts durch Briefwahl ist Folgendes zu beachten: 

Briefwahlstimmen können in Textform (§ 126b BGB) an die Gesellschaft unter einer der oben 

unter Abschnitt 2 genannten Anmeldeadressen bis Dienstag, den 28. Mai 2024, 24:00 Uhr, 

abgegeben, geändert oder widerrufen werden. In allen diesen Fällen ist der Zugang der Brief-

wahlstimme bzw. der Änderung oder des Widerrufs bei der Gesellschaft entscheidend.  

Auch Intermediäre (insbesondere Kreditinstitute), Aktionärsvereinigungen, Stimmrechtsbera-

ter und Personen, die sich geschäftsmäßig gegenüber Aktionären zur Ausübung des Stimm-

rechts in der Hauptversammlung erbieten, können sich der Briefwahl bedienen. 
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Sollte zu einem Tagesordnungspunkt eine Einzelabstimmung durchgeführt werden, ohne dass 

dies im Vorfeld der Hauptversammlung mitgeteilt wurde, gilt die Stimmabgabe per Briefwahl 

zu diesem Tagesordnungspunkt entsprechend für jeden Punkt der Einzelabstimmung. Stimm-

abgaben per Briefwahl gelten auch für etwaige in der Einladung in Aussicht gestellte Anpas-

sungen der Beschlussvorschläge. 

6. Weitere Informationen zur Stimmrechtsausübung 

Sollten Stimmrechte innerhalb der Frist auf mehreren Wegen (z.B. sowohl per Brief oder per 

E-Mail) ausgeübt bzw. eine Vollmacht und ggf. Weisungen erteilt werden und ist nicht erkenn-

bar, welche zuletzt abgegeben wurde, werden diese in folgender Reihenfolge berücksichtigt: 

1. per E-Mail, 2. per Brief und 3. auf anderen in der Einladung genannten Wegen. 

Sollten auf dem gleichen Weg Erklärungen verschiedenen Inhalts (z.B. Bevollmächtigung und 

Stimmabgabe) eingehen, gilt Folgendes:  

Briefwahlstimmen haben Vorrang gegenüber der Erteilung von Vollmacht und Weisungen an 

die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft; die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft werden 

insoweit von einer ihnen erteilten Vollmacht keinen Gebrauch machen und die betreffenden 

Aktien nicht vertreten. Vollmacht und Weisungen an die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft 

haben ihrerseits Vorrang gegenüber der Erteilung von Vollmacht und Weisungen an einen In-

termediär, eine Aktionärsvereinigung, einen Stimmrechtsberater gemäß § 134a AktG sowie ei-

ner diesen gemäß § 135 Abs. 8 AktG gleichgestellten Person. 

Sollte ein/e vom Aktionär benannte/r Intermediär, Aktionärsvereinigung, Stimmrechtsberater 

gemäß § 134a AktG oder eine diesen gemäß § 135 Abs. 8 AktG gleichgestellte Person zur Ver-

tretung nicht bereit sein, werden die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft zur Vertretung ent-

sprechend der Weisungen bevollmächtigt. 

Der zuletzt zugegangene, fristgerechte Widerruf einer Erklärung ist maßgeblich. 

7. Weitere Rechte der Aktionäre  

a) Anträge von Aktionären auf Ergänzung der Tagesordnung gemäß § 122 Abs. 2 AktG 

Ein Aktionär oder mehrere Aktionäre, deren Anteile zusammen fünf Prozent des Grundkapitals 

oder den anteiligen Betrag von EUR 500.000,00 (dies entspricht 500.000 Aktien) erreichen, 

können gemäß § 122 Abs. 2 AktG verlangen, dass Gegenstände auf die Tagesordnung gesetzt 

und bekannt gemacht werden. Der bzw. die Antragsteller haben nachzuweisen, dass sie seit 
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mindestens 90 Tagen vor dem Tag des Zugangs des Verlangens Inhaber der Aktien sind und 

dass sie die Aktien bis zur Entscheidung des Vorstands über den Antrag halten. 

Jedem neuen Gegenstand muss eine Begründung oder eine Beschlussvorlage beiliegen.  

Ein solches Ergänzungsverlangen ist schriftlich (§ 126 BGB) oder in elektronischer Form 

(§ 126a BGB) an den Vorstand zu richten und muss der Gesellschaft mindestens 24 Tage vor 

der Versammlung zugehen; der Tag des Zugangs und der Tag der Hauptversammlung sind da-

bei nicht mitzurechnen. Letztmöglicher Zugangstermin ist also Samstag, der 4. Mai 2024, 

24:00 Uhr. Später zugegangene Ergänzungsverlangen werden nicht berücksichtigt. 

Etwaige Ergänzungsverlangen bitten wir, an folgende Adresse zu übermitteln: 

GSW Immobilien AG 

- Vorstand - 

Mecklenburgische Straße 57 

14197 Berlin 

Bei Nutzung der elektronischen Form (§ 126a BGB) sind Ergänzungsverlangen per E-Mail an 

hauptversammlung@deuwo.com zu übermitteln. 

Bekanntzumachende Ergänzungen der Tagesordnung werden unverzüglich nach Zugang des 

Verlangens im Bundesanzeiger bekannt gemacht. Sie werden außerdem auf der Internetseite 

der Gesellschaft unter https://www.gsw.ag (in der Rubrik „Hauptversammlungen“ > „2024“) 

bekannt gemacht. 

b) Gegenanträge und Wahlvorschläge von Aktionären gemäß § 126 und § 127 AktG 

Jeder Aktionär hat das Recht, einen Gegenantrag gegen die Vorschläge von Vorstand und/oder 

Aufsichtsrat zu bestimmten Punkten der Tagesordnung zu stellen sowie Wahlvorschläge zur 

Wahl des Abschlussprüfers (Tagesordnungspunkt 5) sowie zur Wahl von Aufsichtsratsmitglie-

dern (Tagesordnungspunkt 6) zu machen. 

Gegenanträge und Wahlvorschläge, die der Gesellschaft unter der nachstehend angegebenen 

Adresse mindestens 14 Tage vor der Versammlung, wobei der Tag des Zugangs und der Tag 

der Hauptversammlung nicht mitzurechnen sind, also spätestens am Dienstag, den 14. Mai 

2024, 24:00 Uhr, zugegangen sind, werden nach Maßgabe der §§ 126, 127 AktG einschließlich 

des Namens des Aktionärs, der etwaigen Begründung und einer etwaigen Stellungnahme der 

Verwaltung unverzüglich über die Internetseite der Gesellschaft unter https://www.gsw.ag (in 

der Rubrik „Hauptversammlungen“ > „2024“) zugänglich gemacht. 

https://www.gsw.ag/websites/gswimmobilien/German/0/aktieninformationen.html
https://www.gsw.ag/websites/gswimmobilien/German/0/aktieninformationen.html
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In §§ 126, 127 AktG werden Gründe benannt, bei deren Vorliegen ein Gegenantrag oder Wahl-

vorschlag oder deren etwaige Begründung nicht über die Internetseite zugänglich gemacht wer-

den müssen. Die Begründung braucht insbesondere nicht zugänglich gemacht zu werden, wenn 

sie insgesamt mehr als 5.000 Zeichen beträgt. 

Für die Übermittlung von Gegenanträgen und Wahlvorschlägen ist folgende Adresse aus-

schließlich maßgeblich: 

GSW Immobilien AG 

- Rechtsabteilung - 

Mecklenburgische Straße 57 

14197 Berlin 

E-Mail: hauptversammlung@deuwo.com 

Anderweitig adressierte Gegenanträge und Wahlvorschläge müssen nicht zugänglich gemacht 

werden. 

Zu ihnen kann das Stimmrecht nach erfolgter rechtzeitiger Anmeldung auf den in der Einberu-

fung der Hauptversammlung beschriebenen Wegen ausgeübt werden. Sofern der Aktionär, der 

den Antrag und / oder Wahlvorschlag gestellt hat, nicht ordnungsgemäß legitimiert oder nicht 

ordnungsgemäß zur Hauptversammlung angemeldet ist, muss der Antrag und / oder Wahlvor-

schlag in der Versammlung nicht behandelt werden. 

c) Auskunftsrecht der Aktionäre in der Hauptversammlung  

Nach § 131 Abs. 1 AktG ist jedem Aktionär auf Verlangen in der Hauptversammlung vom 

Vorstand Auskunft über Angelegenheiten der Gesellschaft zu geben, soweit sie zur sachgemä-

ßen Beurteilung des Gegenstands der Tagesordnung erforderlich ist. Diese Auskunftspflicht des 

Vorstands erstreckt sich auch auf die rechtlichen und geschäftlichen Beziehungen der Gesell-

schaft zu einem verbundenen Unternehmen. Unter bestimmten, in § 131 Abs. 3 AktG näher 

ausgeführten Voraussetzungen darf der Vorstand die Auskunft verweigern.  

Nach § 11.9 der Satzung der Gesellschaft ist der Vorsitzende der Versammlung ermächtigt, das 

Frage- und Rederecht der Aktionäre zeitlich angemessen zu beschränken. Er ist insbesondere 

berechtigt, zu Beginn der Hauptversammlung oder während ihres Verlaufs einen zeitlich ange-

messenen Rahmen für den gesamten Hauptversammlungsverlauf, für den einzelnen Tagesord-

nungspunkt oder für den einzelnen Frage- oder Redebeitrag festzusetzen. 
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8. Hinweise zum Datenschutz 

Die GSW Immobilien AG, Mecklenburgische Straße 57, 14197 Berlin verarbeitet Ihre perso-

nenbezogenen Daten zum Zwecke der Vorbereitung und Durchführung der Hauptversamm-

lung. Fragen adressieren Sie bitte an GSW Immobilien AG, Legal/Compliance, Mecklenbur-

gische Straße 57, 14197 Berlin oder datenschutz@deuwo.com. 

Externer Datenschutzbeauftragter der GSW Immobilien AG ist Dr. Stefan Drewes, c/o Deut-

sche Wohnen SE, Mecklenburgische Straße 57, 14197 Berlin. 

Verantwortliche für die Verarbeitung ist die GSW Immobilien AG, Mecklenburgische 

Straße 57, 14197 Berlin, E-Mail: datenschutz@deuwo.com. Für einzelne Verarbeitungszwecke 

besteht zwischen der GSW Immobilien AG und der Vonovia SE, Universitätsstraße 133, 44803 

Bochum eine gemeinsame Verantwortlichkeit im Sinne von Artikel 26 DSGVO. 

Soweit wir uns zur Durchführung der Hauptversammlung Dienstleister bedienen, verarbeiten 

diese personenbezogene Daten nur in unserem Auftrag und sind im Übrigen zur Vertraulichkeit 

verpflichtet. 

Bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen steht jedem Betroffenen ein jederzeitiges Aus-

kunfts-, Berichtigungs-, Einschränkungs-, Löschungs- und ggf. Widerspruchsrecht bezüglich 

der Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten, sowie ein Recht auf Datenübertragung und 

auf Beschwerde bei einer zuständigen Aufsichtsbehörde zu.  

Weitere Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten sowie zu den Ihnen gemäß 

der EU-Datenschutz-Grundverordnung zustehenden Rechte können jederzeit auf unserer Inter-

netseite unter https://www.gsw.ag (in der Rubrik „Hauptversammlungen“ > „2024“) abgerufen 

oder unter folgender Adresse angefordert werden: GSW Immobilien AG, Rechtsabteilung, 

Mecklenburgische Straße 57, 14197 Berlin, E-Mail: datenschutz@deuwo.com. 

 

 

Berlin, im April 2024 

GSW Immobilien AG 

Der Vorstand 

***  

mailto:datenschutz@deuwo.com
https://www.gsw.ag/websites/gswimmobilien/German/0/aktieninformationen.html
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Anlagen zur Einladung zur ordentlichen Hauptversammlung der GSW Immobilien AG am 

29. Mai 2024 um 10:00 Uhr 

GSW Immobilien AG, Berlin 

ISIN DE000GSW1111 

WKN GSW111 

Lebenslauf des Kandidaten für die Wahl in den Aufsichtsrat (Tagesordnungspunkt 6) 

Christoph Schauerte 

wohnhaft in Essen, geboren 1962, 

Leiter Rechnungswesen Vonovia SE 

Nationalität: deutsch 

Mitglied im Aufsichtsrat seit: August 2023 

 

Beruflicher Werdegang  

Seit 05/2012 Vonovia SE (vormals: Deutsche Annington Immobilien SE, Düssel-

dorf), Leiter Rechnungswesen. 

08/2003 – 04/2012 Elster Group SE, Essen, Bereichsleiter Rechnungswesen / Steuern. 

05/2000 – 07/2003 GEA Group AG, Bochum, Bereichsleiter Konzernrechnungswesen. 

11/1997 – 04/2000 Gerresheimer Glas AG, Düsseldorf, Teamleiter Rechnungswesen. 

10/1989 – 10/1997  Ernst & Young AG, Düsseldorf, Bereich Abschlussprüfung. 

08/1994 – 08/1995  Ernst & Young LLP, Boston (USA). 

 

Ausbildung 

1993 Steuerberaterexamen. 

1984 – 1989 Studium der Betriebswirtschaftslehre an der Universität Mannheim mit 

Abschluss Diplom-Kaufmann. 

 

Mandate 

 

Mitgliedschaft in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten im Sinne von § 125 Abs. 1 Satz 5 

Halbsatz 1 AktG: 

• Aufsichtsrat der Deutsche Wohnen SE, Berlin, Deutschland (Konzernmandat). 

 

Mitgliedschaft in vergleichbarem ausländischem Kontrollgremium von Wirtschaftsunternehmen im 

Sinne von § 125 Abs. 1 Satz 5 Halbsatz 2 AktG:  

• Aufsichtsrat der BUWOG Holding GmbH, Wien, Österreich (Konzernmandat). 

 

*** 


